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 Methodenpaket 2  
  

 2 – Sei doch wer du willst  

 

Einstiegsmodul   

 

 

 

 

Das Methodenpaket ‚2 – Sei doch wer du willst‘ legt den 

Schwerpunkt auf der Akzeptanz für verschiedene Lebensentwürfe 

und geschlechtliche Identitäten.  

 

Zu Beginn formulieren die Teilnehmenden eigene Lebensentwürfe 

und lernen die der anderen kennen. 

Die verschiedenen Ebenen und Aspekte von Geschlecht und 

Sexualität werden im Anschluss daran anschaulich erklärt und 

mittels Begriffskarten vertieft. 

Um diese Kenntnisse zu vertiefen, erstellen die Teilnehmenden 

eine kurze Social-Media-Story, die sich mit einem der neuen 

Begriffe beschäftigt und ihre Peers darüber informieren soll. 

 

Alter  9 bis 15 Jahre | 3. bis 8. Klasse 

Gruppengröße 6 bis 30 Teilnehmende 

Dauer 2 Stunden, 15 Minuten | ca. 3 Schulstunden 

Technik Beamer/Smartboard, Laptop/PC, Tablets mit WLAN und Canva-

App (optional), Canva-Account, Papier (wenn keine 

GenderONline-Postkarten), Stifte 

Material 

 

▪ Präsentation ‚2 – Sei doch wer du willst‘ 

▪ Begriffskartenset ‚Quiz‘ 

▪ Genderperson-Kategorien 

▪ Begriffskarten-Übersicht 

▪ Begriffskartenset ‚Let's talk‘ 

▪ Storyboard 

▪ ggfls. GenderONline-Postkarten (Motiv 1, Motiv 2) 
 

 

  

https://www.canva.com/de_de/
https://www.canva.com/de_de/
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/11/Praesentation_SeiDochwerDUwillst.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/10/genderONline-Kartenset_Quiz.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/08/Druckvorlage_Genderperson_Kategorien.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/08/Zuordnung-Begriffskarten.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/10/genderONline-Kartenset_Lets-talk.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/11/Storyboard.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/08/GenderONline_Postkarte1.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/08/GenderONline_Postkarte3.pdf
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Detaillierter Ablaufplan:  

Vorbereitung Zielsetzung Ablauf  Material & Technik Zeit  

[Warm – Up] Sei doch wer DU willst 

Postkarten oder 

Zettel 

bereitstellen, 

sowie Stifte für 

alle 

Teilnehmenden. 

Offenheit für 

verschiedene 

Lebens-

entwürfe 

schaffen.  

Die Workshopleitung teilt jeder Person eine Postkarte mit dem Spruch „Sei doch 

wer DU willst“ oder „Du entscheidest, wer du bist!“ aus. Auf der Rückseite sollen 

die Schüler*innen kurz (fünf Minuten) aufschreiben, wie sie sich ihr Leben in zehn 

bis zwanzig Jahren/als erwachsener Mensch vorstellen.  

Alternativ die Postkarten nur digital zeigen und die Vorstellungen aufschreiben. 

Hinweisende Fragen können sein: 

▪ Welchen Beruf werde ich haben? 

▪ Habe ich Familie? Habe ich Haustiere?  

▪ Wie werde ich in der Zukunft aussehen? 

▪ Lebe ich in der Stadt oder auf dem Land? 

Im Anschluss dürfen die Teilnehmenden ihre Lebensentwürfe vorlesen.  

Hinweis für die Workshopleitung: Es können im Plenum Gemeinsamkeiten 

gefunden werden, wie der Wunsch nach einem technischen Beruf, Besitz von 

Tieren, Leben im Dorf, etc. 

Alternative: Für Bewegung im Warm-Up oder wenn kein Gespräch zustande 

kommt, vorschlagen, dass alle aufstehen, wenn sie Gemeinsamkeit teilen.  

▪ Präsentation ‚Sei 

doch wer DU 

willst‘ 

▪ GenderONline-

Postkarten oder 

Zettel + 

Postkarten-

Motive (Motiv 1, 

Motiv 2) 

▪ Stifte  

10 Min.  

[Wissen] Genderperson  

Druckvorlage 

‚Genderperson-

Kategorien‘ 

ausdrucken, 

damit die 

Begriffskarten 

später dort 

abgelegt 

werden können. 

Begriffskarten 

ausdrucken, in 

der Mitte falten, 

Verschiedene 

Ebenen von 

Gender und 

Sexualität 

erklären.   

Input zu Ebenen von Geschlecht und sexueller Orientierung  

Im Plenum wird zusammengetragen, was die Teilnehmenden zu Gender, 

Geschlecht und sexueller Orientierung bereits wissen. 

Anschließend werden folgende Fragen besprochen:  

▪ Worauf könnten die Symbole beim Gender-Menschen hindeuten?  

▪ Woher wissen wir, welches Geschlecht ein Mensch hat? (Bezugnahme auf die 

Symbole bei der Abbildung)  

Die vier Ebenen von Geschlecht und sexueller Orientierung werden erläutert: 

▪ Geschlechtsidentität 

▪ zugewiesenes Geschlecht 

▪ Geschlechtsausdruck 

▪ sexuelle Orientierung  

▪ Präsentation 

‚Genderperson‘ 

▪ Beamer/ 

Smartboard  

▪ Laptop/PC   

15 Min.  

https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/10/Praesentation_SeiDochwerduwillst_WarmUp.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/10/Praesentation_SeiDochwerduwillst_WarmUp.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/10/Praesentation_SeiDochwerduwillst_WarmUp.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/08/GenderONline_Postkarte1.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/08/GenderONline_Postkarte3.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/10/Praesentation_Was-ist-Gender_Genderperson.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/10/Praesentation_Was-ist-Gender_Genderperson.pdf
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zusammen-

kleben und 

ausschneiden.  

Je nach 

Klassengröße 

müssen die 

Begriffskarten in 

doppelter 

Ausführung 

vorbereitet 

werden.  

Hinweis: Je nach Alter sowie Wissensstand der Teilnehmenden ist es wichtig, 

Begriffe und Ebenen langsam zu erklären und ausreichend Zeit für Nachfragen zu 

lassen. 

Wissensstand 

zu Gender und 

sexueller 

Orientierung 

einüben.  

Kleingruppenarbeit 

Die Begriffskarten werden auf Zweierteams verteilt. Die Teilnehmenden lesen 

sich die Karten in Ruhe durch. In den Kleingruppen überlegen sie, zu welcher der 

vier Gender-Kategorien ihr Begriff passt. Die Genderperson-Kategorien werden 

für alle gut sichtbar ausgelegt. Die Begriffskarten werden nun den ausgedruckten 

Kategorien zugeordnet. 

Im Anschluss werden alle Begriffe im Plenum besprochen und gegebenenfalls 

neu zugeordnet. 

Für die Fachkraft ist hier die Auflösung ‚Zuordnung der Begriffskarten zu 

Kategorien‘ zur Hilfestellung vorgesehen.  

▪ Genderperson-

Kategorien 

▪ Begriffskarten-

set ‚Quiz‘  

▪ Auflösung 

‚Begriffskarten 

zu Kategorien‘  

15 Min.  

[Medienpraxis] Stell dir vor  

Tablets 

aufladen und 

mit dem 

Internet 

verbinden (ein 

Tablet pro 

Kleingruppe).  

Gegebenenfalls 

Canva-App 

installieren, 

lässt sich aber 

auch über den 

Browser öffnen. 

Canva-Account 

bereitstellen.  

 

Hinweis zur 

Anmeldung im 

Für Empathie, 

Verständnis 

und Akzeptanz 

werben.  

Thematischer Einstieg 

Drei bis vier Personen erhalten je einen Begriff (eine Karte) aus den 

Begriffskarten, mit der sie im Folgenden gemeinsam arbeiten. 

Sie sollen eine Social-Media-Story erstellen, die für mehr Wissen, Akzeptanz und 

Respekt gegenüber Menschen, die xxx sind, in der Gesellschaft sorgen.  

1. Erarbeitet eine Erklärung: xxx – Was bedeutet das? 

2. Wie kann ich dazu beitragen, dass sich Menschen, die xxx sind, wohl fühlen?  

▪ Begriffskarten-

set ‚Let's talk‘   

5 Min.  

Mit der 

Technik und 

den 

Möglichkeiten 

von Canva 

auseinander-

setzen.  

Technikeinführung  

Bevor die Teilnehmenden beginnen, wird anhand der Präsentation in das Tool 

Canva eingeführt. Alternativ kann es auch live im Canva-Account vorgeführt 

werden.  

Hinweis: In diesem Schritt ist es essenziell auf das Thema Bildrechte 

hinzuweisen. Es empfiehlt sich mit den CC-Lizenzen CC0, CC BY oder CC BY NC zu 

arbeiten.  

▪ Präsentation 

‚Stell dir vor‘  

▪ Beamer/ 

Smartboard  

▪ Laptop/PC   

 

5 Min.  

Über die 

Produktion 

einer eigenen 

Story zentrale 

Canva-Story erstellen  

Aufgabe: Jede Gruppe erstellt zu ihrem Begriff eine Story in Canva. 

Hinweis: Dabei ist wichtig, dass sie nicht über Menschen Stories veröffentlichen, 

die xxx sind, da dies ein starker Bruch mit Persönlichkeitsrechten wäre.  

▪ Storyboard 

▪ Tablets mit 

WLAN  

50 Min.  

https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/08/Druckvorlage_Genderperson_Kategorien.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/08/Druckvorlage_Genderperson_Kategorien.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/10/genderONline-Kartenset_Quiz.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/10/genderONline-Kartenset_Quiz.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/08/Zuordnung-Begriffskarten.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/08/Zuordnung-Begriffskarten.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/08/Zuordnung-Begriffskarten.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/10/genderONline-Kartenset_Lets-talk.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/10/genderONline-Kartenset_Lets-talk.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/11/Praesentation_SeiDochwerDUwillst_Stelldirvor.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/11/Praesentation_SeiDochwerDUwillst_Stelldirvor.pdf
https://gender.jff.de/wp-content/uploads/2022/11/Storyboard.pdf
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Canva-Account: 

Wenn das 

Passwort für 

den Account zu 

oft falsch 

eingegeben 

wird, wird dieser 

für ein paar 

Minuten 

gesperrt und die 

Gruppen können 

nicht 

weiterarbeiten. 

Storyboards 

ausdrucken (ein 

Exemplar pro 

Kleingruppe). 

Begriffskartense

t ‚Let's talk‘ 

ausdrucken und 

zerschneiden 

oder 

GenderONline-

Kartenspiel 

verwenden.  

Begriffe 

verinnerlichen.  

Die Gruppen erstellen vorab ein Storyboard, um die Story gut zu planen und zu 

strukturieren.  

Jede Gruppe erhält ein Tablet und den Zugang zum Canva-Account. Im Anschluss 

setzen sie ihre Idee um. Gegebenenfalls müssen sie noch zusätzliche Infos 

recherchieren.  

Vorgaben für die Story: 

▪ Die Story enthält mindestens drei Folien. 

▪ Mindestens ein Bild soll mit passender Lizenz gesucht werden. 

▪ Sie können ein kurzes Video erstellen. Hier muss auf Persönlichkeitsrechte/ 

Recht am eigenen Bild geachtet werden. 

▪ Canva-App 

(optional)   

▪ Canva-Account  

Ergebnisse 

vorstellen.  

 

Durch Stories 

der anderen 

Gruppen 

weitere 

Eindrücke 

schaffen.  

Ergebnispräsentation im Plenum  

Die einzelnen Stories werden für alle sichtbar im Canva-Account abgerufen und 

jede Gruppe stellt ihre Story vor.  

10 Min.  

Einheit 

abschließen 

und in eigene 

Lebenswelt 

überführen.  

Reflexion  

Die Reflexion der Einheit erfolgt entlang folgender Leitfragen: 

▪ Welche Schwierigkeiten gab es bei der inhaltlichen und praktischen 

Gestaltung der Stories? 

▪ Was fiel euch leicht? 

▪ Was möchtet ihr mit der Story in der Gesellschaft verändern? 

▪ Welche Story der anderen hat euch gut gefallen? Warum?  

15 Min.  

 

http://gender.jff.de/kartenspiel
http://gender.jff.de/kartenspiel

